
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
 
PROTOKOLL zur 
 
Sitzung 1 vom Montag, 17. Juni 2024, 19:30  - 20:30 Uhr 
Bibliothek Meridian 

 

Vorsitz: Walter Schärer 
Protokoll: Andrea Walder-Flury 

Anzahl Anwesende: 
 

48 

 
Gemeindepräsident Walter Schärer begrüsst die Anwesenden zur heutigen Gemeindeversammlung. Schön, 
dass sich trotz tollem Wetter und der Fussball-EM eine beachtliche Anzahl Stimmberechtigte Zeit genommen 
haben, um über die Geschäfte der Gemeinde zu befinden.  
 
Neben mir am Tisch sitzen wie immer die Gemeindeschreiberin Andrea Walder, welche mit der Protokollfüh-
rung beauftragt sowie der Finanzverwalter, Michael Hüsler, der auch zusätzlich für die Projektionen zuständig 
ist.  
 
Speziell begrüsst werden alle anwesenden Kommissionspräsidien und Gemeinderäte sowie die Schulleiterin 
Irène Schenk, welche beim letzten Traktandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können.  
 
Für die Versammlung wird der Bereichsleiter Werkhof und Infrastruktur Philipp Stähli entschuldigt.  
 
Von der Presse ist keine Vertretung anwesend.  
 
Bevor wir jedoch mit der eigentlichen Versammlung beginnen, werden die Schüler der 1. Klasse unter der 
Leitung von Franziska Greter drei Stücke vortragen. 
 
1. "Ein Sprüchli" Im Museum Abends um acht 
2. Auftritt der Dinosaurier 
3. Dinosaurierllied 
 
Sie erhalten für ihren Beitrag den Dank des Vorsitzenden und den Applaus der Versammlung.  
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Andy Wittmer und Markus Reinhard vor. Sie stellen sich als Mit-
glieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, an-
dere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberech-
tigte anwesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
48 Personen.  
 
Noch eine Information zu den Abstimmungen. Schon immer wurde das absolute Mehr ermittelt, obwohl es 
gar nicht notwendig ist. Bei Abstimmungen an der Gemeindeversammlung ist immer das einfache Mehr mas-
sgebend. 
 
Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform am 6. Juni im Niederämter Anzeiger publiziert. Zusätz-
lich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“, welcher jedem Haushalt im Ort zugestellt 
wurde, informiert. Somit werden die folgenden Traktanden heute Abend behandelt. 
 
       
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Traktanden: 
    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2024 

1 1 

23.05.000.165. 2019 GEP aus Ortsplanrevision 
Revision GEP Generelle Entwässerungsplanung 
Genehmigung Zusatzkredit zum Verpflichtungskredit Fr. 165'000 

2 2 

39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Nie-
deramt (ÖRU WVuN) 
Genehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes 2023 
der Wasserversorgung Unteres Niederamt 

3 3 

10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Jahresrechnung 2023 der Einwohnergemeinde Gretzenbach 

4 4 

15.06.037. Verschiedenes 2024 5 5 
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1 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2024 

 
10.06.030. / 26.05.050. 
 

Stand Walderlebnispfad / Information durch Ressortgemeinderat Rolf Schertenleib 
 
Am 8. Juni fand die offizielle Eröffnung des Walderlebnispfades statt. Es war ein grosser Erfolg. Auch Petrus 
spielte mit. Zudem war auch die Presse vor Ort und hat einen guten Bericht geschrieben. Am Anlass nahmen 
mehr als 100 Personen teil. Nochmals herzlichen Dank an alle Sponsoren, Helfern, Werkhof sowie der Werk 
- und Umweltschutzkommission. 
 
 
 
 
33.05.000.200. / Spez. TB. 
 

Stand Ettenburgstrasse / Information durch Ressortgemeinderat Pascal Wüthrich 
 
An der letzten Gemeindeversammlung hat der Souverän den Kredit für die Sanierung der Wasserleitung be-
willigt, den Kredit für die Sanierung der Strasse jedoch abgelehnt. 
 
Zwischenzeitlich wurden wiederum Anfragen von Einwohnern an die Gemeinde herangetragen, wie es an der 
Ettenburgstrasse baulich weitergeht, weshalb hier kurz informiert wird.  
 
Die ELAG hat ihr Sanierungsprojekt Ettenburgstrasse geprüft und beabsichtigt aktuell nur einen punktuellen 
Ausbau vorzunehmen, um ihren Versorgungsauftrag sicherstellen zu können. Die unverändert notwendige 
umfassendere Sanierung des Elektronetzes wird auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. 
 
Der Gemeinderat beschloss, die Sanierung der Wasserleitung aufgrund der veränderten Ausgangslage frühs-
tens 2025 ausführen zu lassen. 
 
Das beauftragte Ingenieurbüro wird nun die Kosten für die Sanierung der Wasserleitung ohne die gleichzeitige 
Sanierung der Strasse aktualisieren. Auf dieser Grundlage wird die Baukommission und später dann der Ge-
meinderat das weitere Vorgehen beschliessen. Der Souverän wird zur gegebenen Zeit wieder informiert. 
 
 
 
 
04.07.000.160. 
 

Stand Ortsplanung / Information durch Planungskommissionspräsident Hansjörg Merz 
 
Vom 21. März bis 19. April 2024 fand die zweite öffentliche Auflage der Revision der Ortsplanung Gretzenbach 
mit folgenden Änderungen gegenüber der ersten öffentlichen Auflage statt: 
- Zonenreglement der Einwohnergemeinde Gretzenbach 
- Bauzonen- und Gesamtplan Teil Nord 
- Erschliessungsplan mit Baulinien und Strassenklassierung 
- Waldfeststellungsplan Übersicht und Detailpläne B und C 
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Am 18. April 2024 ist eine Einsprache der Swisscom (Schweiz) AG, Sunrise GmbH und der Salt Mobile SA 
durch Rechtsanwalt Dr. jur. Stefan Eichenberger eingegangen. Die Einsprache richtet sich gegen § 11 Mobil-
funkantennen des revidierten Zonenreglements. Die restlichen Änderungen der zweiten öffentlichen Auflage 
sind nun endgültig bereinigt. 
 
Die Einsprecher zeigen kein Interesse an einer Einspracheverhandlung und halten an ihrer Einsprache voll-
umfänglich fest. Wir versuchen nun mit den Einsprechern der erstem Auflage ein mögliches Entgegenkom-
men zu verhandeln. Dies wird aber so oder so zu einer 3. Auflage führen, oder wir könnten zurück auf Feld 
1. Dieser Termin findet nächsten Freitag statt.  
 
Aufgrund der aktuellen Situation schlägt die Planungskommission dem Gemeinderat vor, die Ortsplanungs-
revision ohne § 11 des Zonenreglements dem Regierungsrat zur Genehmigung zu unterbreiten, was nach 
Abklärung mit dem Amt für Raumplanung (ARP) möglich ist. Somit könnte der Gemeinderat noch vor den 
Sommerferien beschliessen. Eine Genehmigung der Ortsplanung könnte somit noch im Herbst erfolgen. Wir 
hätten dann Zeit einen definitiven § 11 des Zonenreglements zu verhandeln, nötigenfalls mit Weiterzug bis 
ans Bundesgericht. 
 
 
 
 
Spez. TB.  
 

Steuern KKG Kanton / Information durch Gemeindepräsident Walter Schärer 
 
Bereits seit drei Jahren suchen wir eine Lösung mit Däniken. Unsere Forderungen haben wir gestellt und 
betrachten den Verteilervertrag immer noch als nicht gekündet und fordern für die 9 Anrainergemeinden 34% 
der KKG Abgaben. Leider weichen unsere Nachbarn keinen Millimeter von ihrem Standpunkt ab, obwohl sie 
uns ihre KKG-Bezüge klar bestätigen mussten. 
Damit keine Verjährung eintritt, mussten wir erste rechtliche Schritte einleiten. Leider sagt mir mein Bauchge-
fühl, dass wir keine gütliche Einigung erzielen werden und uns also auf gerichtlichem Weg unser Recht er-
streiten müssen. Das wird Jahre dauern und man weiss nie wie das Urteil ausfällt. 
 
 
 
 
Spez. TB. 
 

Schulhausneubau Primarschule / Information durch Gemeindepräsident Walter Schärer 
 
Wie bereits im gelben Blättli erwähnt, haben wir zu wenig Schulräume. Die Schülerzahlen steigen stetig und 
die Ansprüche des Lehrplan 21 werden immer grösser. Wir müssen deshalb rasch möglichst neuen Schul-
raum schaffen. Ein Team erarbeitet Lösungsvorschläge und wird ihre Resultate und Vorschläge nach den 
Sommerferien dem Gemeinderat unterbreiten. Dieser wird dann die Stossrichtung vorgeben, damit die Ar-
beitsgruppe ein Projekt mit Kostenzusammenstellung via Gemeinderat an der Budgetgemeindeversammlung 
dem Souverän vorlegen kann. Die Bevölkerung wird auf dem Laufenden gehalten.  
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2 23.05.000.165. 2019 GEP aus Ortsplanrevision 
Revision GEP Generelle Entwässerungsplanung 
Genehmigung Zusatzkredit zum Verpflichtungskredit Fr. 165'000 

 
Botschaft REBA: 
Unsere Generelle Entwässerungsplanung (GEP) stammt aus dem Jahr 2006 und muss im Rahmen der aktu-
ellen Ortsplanungsrevision überarbeitet werden. Die Gemeinde ist gemäss dem Amt für Umwelt (AfU) ver-
pflichtet die Daten des Abwasserkatasters gemäss Infrastruktur-Management des Kantons Solothurn zu er-
fassen und an das GEP-Portal zu liefern. Hierfür strebt der Kanton Solothurn eine mehrstufige Qualitätsprü-
fung an. Daher ist es unumgänglich einen einwandfreien Werkkataster für ein erfolgreiches GEP zu erarbei-
ten. Der Daten Check durch das AfU ist mittlerweile erfolgt. Der Statusbericht zum Werkleitungskataster liegt 
vor.  
 
Mittels Kanalfernsehaufnahmen müssen nun die fehlende Daten wie Material, Rohrprofil, Lichte Höhe und 
Breite, Zustand und Sanierungsbedarf, Nutzungsart und Höhenangaben erhoben werden. Für diese Arbeiten 
wurden bei 3 Unternehmen Offerten eingeholt. 
 
Im Verpflichtungskredit von CHF 130'000, den die GV im Dezember 2019 abgesegnet hat, sind für diese 
Arbeiten lediglich CHF 25'000 budgetiert worden. Wie dem Offertvergleich Kanalfernsehaufnahmen GEP zu 
entnehmen ist, beträgt das aktuell günstigste Angebot inkl. MwSt CHF 178'061.65. Für die Datenaufbereitung 
im GEP-Portal entstehen noch weitere Zusatzkosten CHF 5'000.00. 
 
Die Baukommission und der Gemeinderat haben das Geschäft an ihren Sitzungen vom 25.04.2024 und 
07.05.2024 behandelt und einstimmig gutgeheissen. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Zusatzkredit zum Verpflichtungskredit von Fr. 165’000 zulasten 
Spezialfinanzierung Abwasser. 
 
Eintreten auf das Geschäft Zusatzkredit zum Verpflichtungskredit GEP wird nicht bestritten und gilt als be-
schlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt. 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Gegenstimme den Zusatzkredit gemäss An-

trag.  
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Hansjörg Merz Präsident Arbeitsgruppe GEP; Baukommission  

(mit Protokollauszug) 
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3 39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt 
(ÖRU WVuN) 
Genehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes 2023 der Was-
serversorgung Unteres Niederamt 

 
Akten: Jahresrechnung Öru 
 
Botschaft GP: 
Das siebte Geschäftsjahr 2023 der per 1.1.2017 gegründeten Öffentlich-rechtlichen Unternehmung (ÖRU) 
Wasserversorgung unteres Niederamt (WVuN) schliesst wiederum ausgeglichen ab. Die vollen Gestehungs-
kosten von Fr. 409'936.31 (Vorjahr 330'047.52) konnten zum Preis von 54.07 Rp./m3 (Vorjahr 48.52 Rp./m3) 
an die beiden Vertragsgemeinden verrechnet werden (Budget 56.58 Rp./m3). 
 
Im Budget 2023 der Investitionsrechnung waren keine Ausgaben vorgesehen. Die Ausgaben von 181'172 
Franken für die 1. Etappe der Sälistrasse waren bereits für das Jahr 2022 budgetiert. Aufgrund der Strom-
mangellage im Winter 2022 / 2023 hat der Vorstand im September 2023 die Anschaffung eines mobilen Not-
stromaggregates beschlossen. Die Ausgaben von 165'720 Franken waren dementsprechend nicht im or-
dentlichen Budget 2023 enthalten. Gemäss Verpflichtungskreditkontrolle stehen dem ursprünglichen Brutto-
kredit von 8,315 Mio. Franken zuzüglich Zusatzkredite von 1,531 Mio. Franken, d.h. total Bruttokredite 9,846 
Mio. Franken, noch Restkredite von rund 2,020 Mio. Franken zur Verfügung. 
 
Das Dotationskapital von Fr. 150'000.- wurde durch die beiden Einlagen vom 28.06.2017 (Fr. 49'500.- Gret-
zenbach) und vom 12.07.2017 (Fr. 100'500.- Schönenwerd) gemäss Finanzplan geäufnet. Die Finanzierung 
der Investitionen erfolgt durch entsprechende Darlehen der Einwohner-gemeinden. Aufgrund der im 2022 
erhaltenen Subventionen (Staatsbeiträge Reservoir Föhren / GWPW Aarefeld) und der aktuell nicht benötig-
ten Liquidität wurden die Darlehen per Ende 2022 von 3,8 Millionen Franken auf 3,2 Millionen Franken redu-
ziert. Gegebenenfalls werden diese im Jahr 2024 nach Abrechnung der Bahnhofstrasse von Schönenwerd 
an die WVUN wieder erhöht werden müssen. Die Verzinsung des Dotationskapitals und der Gemeindedarle-
hen erfolgte zu 3,00% (Zinssatz für var. Hypotheken Raiffeisenbank vom 31.12.2023). Im Vorjahr 2022 betrugt 
die Verzinsung lediglich 2,625%. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2023 sowie den Jahresbericht der Öffentlich-
rechtlichen Unternehmung ÖRU Wasserversorgung unteres Niederamt. 
 
Eintreten auf das Geschäft Jahresrechnung und Jahresbericht 2023 der ÖRU wird nicht bestritten und gilt 
als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung sowie den Jahres-

bericht der ÖRU 2023. 
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung und Gemeinderat Schönenwerd; Finanzverwaltung Gretzenbach; Präsident 

Vorstand ÖRU (mit Protokollauszug) 
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4 10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Jahresrechnung 2023 der Einwohnergemeinde Gretzenbach 

 
Akten: Jahresrechnung 2023 
 
Einleitung des Ressortgemeinderates Felix Schenker: 
Auch von meiner Seite möchte ich Sie herzlich willkommen heissen an der heutigen Gemeindeversammlung.  
Es ist für mich als Gemeinderat Ressort Finanzen eine grosse Freude, Ihnen heute ein positive Jahresrech-
nung zu präsentieren. 
Nach der letzten vorgestellten Jahresrechnung 2022, schliesst auch die Jahresrechnung 2023 mit einem Er-
tragsüberschuss von 227'000 Franken wesentlich besser ab als budgetiert mit einem Aufwandüberschuss 
von -298'000 Franken. Ein wesentlicher Beitrag dafür sind einmalig höhere Steuereinahmen bei den Juristi-
schen Personen.  
Die höheren Ausgaben im Bereich der sozialen Sicherheit und der Gesundheit, hauptsächlich durch die höher 
als erwartet ausfallenden Kosten für Ergänzungsleistungen der AHV und höhere Sozialhilfe- und Asylkosten 
im kantonalen Lastenausgleich, erhöhen sich die Kosten für die soziale Sicherheit im Vergleich zum Budget. 
Zudem verschlechtern die höher ausfallenden Gesundheitskosten der stationären und ambulanten Pflege das 
Ergebnis zusätzlich. Jedoch können diese höhere Ausgaben für einmal durch tiefere Bildungskosten kom-
pensiert werden. Insbesondere tiefere Kosten der regionalen Sekundarschule sowie höhere Schülerpauscha-
len im Primarbereich sorgen so für eine merklich spürbare Kostenentlastung.  
Durch dieses überraschend positive Ergebnis kann das weiterhin magere Eigenkapital gestärkt und auf 
1’280'000 Franken erhöht werden. Hinsichtlich Selbstfinanzierung und Verschuldung unserer Einwohnerge-
meinde verbleibt ein wesentlich höherer Cashflow von 458'000 Franken, nebst dem budgetierten -6'000 Fran-
ken, durch das im Vergleich zum Budget besser ausfallende Ergebnis. Durch den Einnahmenüberschuss der 
Investitionsrechnung resultiert erneut ein beträchtlicher Finanzüberschuss von rund 689'000 Franken (Selbst-
finanzierungsrad -198%) was folglich zu einer Reduktion der Pro-Kopf-Verschuldung gegenüber dem Vorjahr 
von 1’021 Franken pro Einwohner auf 759 Franken zu resultieren hat.  
Als Ausblick für 2024 kann jedoch nicht mit entsprechenden Mehrerträgen gerechnet werden und es muss 
nach wie vor von den budgetierten Steuereinnahmen ausgegangen werden. Tiefere Einnahmen der Grund-
stücksgewinnsteuern und der Sondersteuern als auch höhere Debitorenverluste mindern gesamthaft gesehen 
den positiven Effekt der Juristischen Personen entsprechend.  
Unser Finanzverwalter, Michael Hüsler, wird Ihnen nun einen detaillierte Einführung in die Jahresrechnung 
präsentieren. 
Ich möchte mich im Namen des Gemeinderates unserem Finanzverwalter, Michael Hüsler sowie unserer 
Finanzkommission unter der Leitung von Doris Nelson für die bisherige kompetente und professionelle Arbeit 
herzlich bedanken. 
 
 
Erläuterungen durch den Finanzverwalter Michael Hüsler 
Analog dem Vorjahr 2022 schliesst auch die Jahresrechnung 2023 weit besser ab als budgetiert, erfreulicher-
weise mit einem Ertragsüberschuss von 227'347 Franken. Das Budget prognostizierte einen Aufwandüber-
schuss von 298’464 Franken. Das effektive Ergebnis weicht damit um 525’811 Franken von der Prognose ab. 
Während im letzten Jahr massgeblich tiefere Sozialkosten und höhere Grundstück- und Sondersteuern für 
einen positiven Effekt sorgten, sind es im aktuellen Rechnungsjahr die Steuereinnahmen der Juristischen 
Personen, die weit über den Erwartungen liegen: mit 1'269’000 Franken liegen diese um beinahe 750'000 
Franken über dem Budget (525'000 Franken). Auch wenn es sich bei dieser positiven Budgetabweichung 
leider nur um einen einmaligen Effekt handelt, kann dadurch die Eigenkapitalbasis weiter gestärkt werden. 
Höhere Ausgaben im Bereich der sozialen Sicherheit und der Gesundheit werden für einmal durch tiefere 
Bildungskosten kompensiert. Die Ausgaben für die allgemeine Verwaltung, die öffentliche Sicherheit, die Kul-
tur und Freizeit als auch für den Verkehr schneiden alle leicht unter Budget ab. Im Ergebnis der Rechnung 
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2023 ist nach wie vor die Auflösung der Neubewertungsreserve (NBR) eingeschlossen. Diese wird in den 
Jahren 2021-2025 linear aufgelöst und beeinflusst das Ergebnis positiv mit 252'000 Franken. 
 
Steuerertrag 
Der mit 8,370 Mio. Franken budgetierte Netto-Steuerertrag wird mit 8,829 Mio. Franken um 459’000 Franken 
überschritten (+5.5%). Gegenüber dem Vorjahr steigen die Steuereinnahmen ebenfalls um 2.5% respektive 
215'000 Franken. Die Steuererträge der Natürlichen Personen NP sinken leicht gegenüber dem Budget auf 
7,255 Mio. Franken (-30'000 Franken), während die Steuern der Juristischen Personen JP mit 1,269 Mio. 
Franken massiv höher ausfallen als im Budget vorgesehen (+744’000 Franken). Leider handelt es sich dabei 
nur um einmalige Effekte aus den definitiven Veranlagungen mehrerer Juristischer Personen früherer Steu-
erjahre. Zukünftig kann nicht mit entsprechenden Mehrerträgen gerechnet werden weshalb für das Rech-
nungsjahr 2024 nach wie vor von den budgetierten Steuereinnahmen auszugehen ist. Tiefere Einnahmen der 
Grundstücksgewinnsteuern und der Sondersteuern als auch höhere Debitorenverluste mindern gesamthaft 
gesehen den positiven Effekt der Juristischen Personen entsprechend. 
 

 
 
Budgetabweichungen (nach Funktionen/Dienststellen) 
 
Sowohl in im Bereich Gesundheit als auch im Bereich der sozialen Sicherheit fallen die diesjährigen Kosten 
wesentlich höher als erwartet aus und verschlechtern das Ergebnis im Vergleich zum Budget um 109'000 
Franken (Gesundheit), respektive 114’000 Franken (soziale Sicherheit). Dies wird jedoch für einmal durch die 
tiefer ausfallenden Bildungskosten von 239'000 Franken kompensiert. Auch die Dienststellen «allgemeine 
Verwaltung», «öffentliche Sicherheit», «Kultur und Freizeit», «Verkehr» und «Volkswirtschaft» schliessen er-
freulicherweise ebenfalls unter den Budgetvorgaben ab. Leichte Mehrkosten gegenüber dem Budget sind 
lediglich im Bereich Umwelt (Heimatschutzfonds) angefallen. Auf der Ertragsseite beeinflussen nebst dem 
bereits erwähnten Steuerertrag die Zinseinahmen das Ergebnis positiv. 
 
 

Steuern NP/JP Brutto CHF Netto CHF

Rechnung 2023 9'104'153        8'829'307      

Budget 2023 8'455'000        8'370'000       

Rechnung 2022 8'838'327        8'614'427       

Budgetabweichung 649'153          459'307        

Budgetabweichung 7.7% 5.5%

Abweichung zu VJ 3.0% 2.5%

Budget 2024 8'600'000       8'494'000      

Abw. zu IST 2022 -5.5% -3.8%
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Bildung 
Die Bildungskosten machen mit 4,385 Mio. Franken 50% des Netto-Steuerertrages aus. Im Vergleich zum 
Vorjahr (4,429 Mio. Franken) sinken diese leicht und sind entgegen den Erwartungen mit Minderkosten von 
rund 239’000 Franken wesentlich tiefer als budgetiert. Insbesondere tiefere Kosten der regionalen Sekundar-
schule sowie höhere Schülerpauschalen im Primarbereich sorgen so für eine merklich spürbare Kostenent-
lastung. 
 
Soziale Sicherheit und Gesundheit 
Hauptsächlich durch die höher als erwartet ausfallenden Kosten für Ergänzungsleistungen der AHV (+40'000 
Franken) und höhere Sozialhilfe- und Asylkosten im kantonalen Lastenausgleich (+75'000 Franken), erhöhen 
sich die Kosten für die soziale Sicherheit im Vergleich zum Budget auf total 2,307 Mio. Franken. Die um 
109'000 Franken höher ausfallenden Gesundheitskosten der stationären und ambulanten Pflege verschlech-
tern das Ergebnis zusätzlich. 
 
Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser, Abfall 
Die Spezialfinanzierungen schliessen mit einem negativen Ergebnis von -75’000 Franken schlechter als er-
wartet ab (Budget -5’000 Franken). Alle drei Spezialfinanzierungen haben einen positiven Cashflow. Der Ge-
samt-Cashflow beträgt 79'000 Franken. Die Abschreibungen fallen mit 195’000 Franken leicht tiefer aus als 
budgetiert (206’000 Franken). Durch höhere Kosten im Bereich der ARA schliesst die Spezialfinanzierung 
Abwasser wesentlich schlechter ab als budgetiert, wenn auch noch mit einem Ertragsüberschuss von 19'000 
Franken (Budget 51'000 Franken). Im Gegensatz zum Vorjahr weist die Wasserrechnung mit -88'000 Franken 
ein negatives Ergebnis aus. Die Abfallrechnung schliesst wie erwartet aufgrund der getätigten Investitionen 
leicht negativ mit einem Ergebnis von -7’000 Franken (Budget 13'000) ab. 
 
Investitionsrechnung und Verpflichtungskreditkontrolle 
Entgegen den geplanten Netto-Investitionen von 172’000 Franken resultiert durch die hohen Investitionsbei-
träge ein Einnahmenüberschuss von 232'000 Franken innerhalb der Investitionsrechnung. Die im 2023 erhal-
tenen Anschlussgebühren und Perimeter Beiträge im Bereich Strassen, Wasser und Abwasser fallen mit 
679'000 Franken weit höher aus als die getätigten Ausgaben von 447'000 Franken. Dabei wurden 104’000 
Franken in die Gemeindestrassen (Cheibenacker und Planung Bielackerstrasse) und 70'000 Franken im Be-
reich der Raumplanung respektive Ortsplanung investiert. In der Spezialfinanzierung Wasser betrugen die 
Ausgaben für die Sanierung der Kirchenfelstrasse und die Erschliessung des Cheibenacker rund 100'000 
Franken. Im Abwasserbereich beliefen sich die Ausgaben auf rund 130'000 Franken. Bei der 

nach Funktionen / in TFr. Rechnung Budget Abw. % Vorjahr Abw.

Allgemeine Verwaltung 1'031 1'036 5 0% 938 -93

Oeffentliche Sicherheit 167 173 6 3% 130 -37

Bildung 4'385 4'624 239 5% 4'429 44

Kultur und Freizeit 176 197 21 11% 195 19

Gesundheit 733 624 -109 -17% 585 -148

Soziale Sicherheit 2'307 2'193 -114 -5% 2'035 -272

Verkehr 907 921 14 2% 879 -28

Umwelt und Raumordnung 153 148 -5 -3% 209 56

Volkswirtschaft -259 -259 0 0% -175 84

Steuerergebnis netto -8'829 -8'370 459 -5% -8'614 215

Finanzergebnis, Neutrales -998 -989 9 -1% -1'032 -34

Ergebnis TOTAL 227 -298 525 -176% 421 -194
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Abfallbeseitigung wurde die neue Unterfluranlage im Dorfzentrum in Betrieb genommen – die Ausgaben dafür 
betrugen 39'000 Franken (Budget 55'000 Franken). 
Gemäss Verpflichtungskreditkontrolle (Anhang A14) werden neben dem Kredit für die Unterfluranlage auch 
die Kredite für die Sanierung der Kirchenfeldstrasse und die Sanierung Gretzenbach rechtsufrig / linksufrig 
(Abwasser) unter dem Budget abgeschlossen. Im Wasserbereich schliessen die Kredite für die Sanierung der 
Wasserleitung Römersaal-Köllikerstrasse und Schumacheracker-Köllikerstrasse leicht über den entsprechen-
den Kreditvergaben ab. 
 
Bilanz und Geldflussrechnung 
Die Bilanzsumme reduziert sich marginal von 17,1 Mio. auf 17,0 Mio. Franken. Durch den Einnahmenüber-
schuss der Investitionsrechnung reduziert sich das Verwaltungsvermögen von 10,1 Mio. auf 9.3 Mio. Franken. 
Das Finanzvermögen steigt insbesondere durch höhere Steuerforderungen 7,0 Mio. auf 7,8 Mio. Franken an. 
Auf der Passivseite führt die Rückzahlung eines Kredits zu einer weiteren Reduktion des langfristigen Fremd-
kapitals von 11,0 Mio. auf 10,0 Mio. Franken. 
Vom verbleibenden Eigenkapital von 3,6 Mio. Franken gehören 1,8 Mio. Franken zu den Spezialfinanzierun-
gen. Durch die ab 2021 erstmalige Auflösung der Neubewertungsreserve (linear über fünf Jahre) reduziert 
sich diese um weitere 0,25 Mio. Franken auf 0,5 Mio. Franken. Nach der Gewinnverbuchung verbleibt noch 
ein freies Eigenkapital von 1,280 Mio. Franken. 
 
Selbstfinanzierung und Verschuldung 
Durch das im Vergleich zum Budget besser ausfallende Ergebnis verbleibt ein wesentlich höherer Cashflow 
von 458'000 Franken (Budget -6'000 Franken). Durch den Einnahmenüberschuss der Investitionsrechnung 
resultiert erneut ein beträchtlicher Finanzüberschuss von rund 689'000 Franken (Selbstfinanzierungsrad -
198%). Folglich reduziert sich die Pro-Kopf-Verschuldung gegenüber dem Vorjahr von 1’021 Franken pro 
Einwohner auf 759 Franken, was zu einem Nettoverschuldungsquotient von 76% führt (Vorjahr 93%). 
 
Fazit 
Die Jahresrechnung 2023 schliesst auch dieses Jahr mit einem Ertragsüberschuss von 227'000 Franken we-
sentlich besser ab als budgetiert (Aufwandüberschuss von -298'000 Franken). Hauptgrund dafür sind einmalig 
höhere Steuereinahmen bei den Juristischen Personen. Durch dieses überraschend positive Ergebnis kann 
das weiterhin magere Eigenkapital gestärkt und auf 1’280'000 Franken erhöht werden. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die vorliegende Jahresrechnung 2023 der Einwohnergemeinde Gret-
zenbach 
 
Allgemeiner Haushalt 
 

Erfolgsrechnung 
Gesamtaufwand   Fr. 14’530’549.71 
Gesamtertrag  Fr. 14’757’896.36 
Ertragsüberschuss vor Ergebnisverwendung   Fr. 227’346.65 
 
Investitionsrechnung 
Ausgaben Verwaltungsvermögen  Fr.  447’486.80 
Einnahmen Verwaltungsvermögen Fr.  679’146.75 
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen Fr.  -231’659.95 
 
Bilanz 
Bilanzsumme Fr.  17’048’846.60 
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Eigenkapital 
Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung erhöht das Eigenkapital auf Fr. 1’280’395.28 
 
Spezialfinanzierungen 
Wasserversorgung Aufwandüberschuss  Fr.  -87’676.69 
Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss  Fr. 19’030.02 
Abfallbeseitigung Aufwandüberschuss Fr. -6’691.02 
Total Spezialfinanzierungen Aufwandüberschuss  Fr. -75’337.69 
 
Der Ertrags- resp. Aufwandüberschuss der Spezialfinanzierungen wird dem entsprechenden Eigenkapital zu-
gewiesen resp. belastet. Dadurch ergeben sich folgende zweckgebundenen Eigenkapitalien (inkl. Werterhalt-
fonds): 
 
Wasserversorgung Verpflichtung  Fr. 283’855.99 
Abwasserbeseitigung Verpflichtung  Fr. 1’425’201.24 
Abfallbeseitigung Verpflichtung Fr. 120’576.86 
Total Spezialfinanzierungen Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 1’829’634.09 
 
 
 
Eintreten auf die Jahresrechnung 2023 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2023. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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5 15.06.037. Verschiedenes 2024 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilnehmen-
den oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten oder 
anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Fragerunde 
 
Peter Zumstein bedankt sich bei der Einwohnergemeinde, dass zwischenzeitlich eine der beiden Toiletten auf 
dem Friedhofareal wieder geöffnet ist. Diese wird oft auch von Kindern, welche mit ihren Müttern auf dem 
Spielplatz sind benutzt wie auch von Besuchern des Friedhofes. Bedauerlicherweise musste diese geschlos-
sen werden, da sich nicht alle an die Regeln (Sauberkeit) gehalten haben.  
 
 
 
Schlusswort des Gemeindepräsidenten 
Wenn keine Fragen mehr sind, schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
allen für das Interesse. Der Gemeindepräsident macht noch auf folgende Anlässe aufmerksam:  
 
Jetzt im Anschluss wird draussen ein Apéritiv offeriert. Währenddessen können Sie mit den zuständigen über 
ein bestimmtes Thema diskutieren und gleichzeitig den Apéro geniessen. 
 
Am 1. August 2024 werden die Einwohner zur Bundes- und Jungbürgerfeier beim Schulhaus eingeladen. 
Die Partei FOKUS als zuständige Gemeinderatsfraktion organisiert den Anlass. Die Gemeindeverwaltung 
wird Sie dazu einladen. 
 
 
 
Beizlifest 6. September bis 8. September 2024 
In diesem Jahr findet wiederum das Beizlifest statt. Der Gemeinderat Gretzenbach lädt eine 4er Delegation 
der angrenzenden Gemeinden sowie der Partnergemeinde Rehetobel für den Anlass vom Freitagabend ein.  
 
 
Am 12. September 2024 findet der traditionelle Seniorenausflug statt. Alle Einwohnerinnen und Einwohner 
von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 
 
 
 
Amtsperiode 2025 - 2029 
 
Im Mai 2025 finden die Gemeinderatswahlen und im Juni 2025 die Beamtenwahlen statt. Ich wurde anfangs 
Jahr von zwei Parteien kontaktiert mit der Frage, ob ich mir noch eine zweite Amtsperiode als Gemeindeprä-
sident vorstellen könnte. Da ich vor drei Jahren sagte, ich stelle mich nur für vier Jahre als Präsident zur 
Verfügung, musste ich einige Überlegungen anstellen. Wichtig war mir, dass meine Frau und natürlich auch 
meine Partei hinter mir steht, was ich hiermit bestätigen kann.  
Somit teile ich Ihnen offiziell mit, dass ich mich für eine zweite Amtsperiode zur Verfügung stelle. Aber schluss-
endlich liegt es in ihren Händen beziehungsweise es steht auf ihrem Stimmzettel, ob sie mir noch einmal ihr 
Vertrauen schenken wollen. In rund einem Jahr wissen wir mehr. 
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Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    20.30 Uhr 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Walter Schärer  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 

Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andreas Wittmer Markus Reinhard 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Walter Schärer  Andrea Walder-Flury 
 
 
 


